
artilel für die Hommunion der Glaiubigen, die Er „hostiam P
moduli“ nenn

Daß PS Unter Umſtänden rlaubt iſt, mit leinenHoſtiezu
zelebrieren, arüber ſind alle Autoren Quarti ſagt „Seelu
Czndalo et posita Iusta t rationabili Caäusdà. nullum fore peccatum
etreffs der justa et rationabilis gehen die Meinungen aus⸗
einander. Einigehalten dafür, daß für den Prieſter Enne Pflicht, z
zelebrieren, vorhanden ſein müſſe, ſo enedi XIV lib III,
Cp XVII, Quarti C.), Pasqualigus, obat, Scavini

Quarti hält die Zelebration mit kleinen Hoſtie auch
dann für erlaubt, enn der Prieſter devotione, aber Creto
BEU Tivato acello zelebriere.

Andere dagegen, wie ehmkuhl, Mare, Noldin, Prümmer und
andere halten mit dem heiligen Alfons die Zelebration devotione
auch 1 publico für erlaubt, da, wie Noldin (De Sacramentis 106,
ſagt, keine graVIS obligatio consecrandi MalOrem OStlam beſtehe, Ar
ügen ſie bei Secluso scandalo. 4 *

Um das scandalum 3u verhüten, gibt enedi XIV 0.) fol
genden Rat „Sacerdos opulum instruat, doceatque, eum necessitas
Urgeat celebrandi ISS, HeG UPP 181 formae Hostia
licere A. COnSECrare; 86 hoce GS8U VOYSaàaTII; idque omnibuspräae
dietum velle, miretur, 81 ad levationem videat ostendi
Darvam hostiam.“

Livinus hat demnach nicht recht gehandelt Er häitte, bevor
die heilige Meſſe begann, den verſammelten Gläubigen zur Kenntnis
bringen ſollen, daß der esner aus erſehen ihm keine große Hoſtie
mitgegeben habe, und das blk elehren ſollen, daß zwar nach der Vor⸗
chrift der vom rieſter für die heilige Meſſe ene große Hoſtie
verwendet werden müſſe, daß 2* aber 1 Notfall rlaubt ſei, Elne kleine
Hoſtie u nehmen, da EL doch die verſaammelten Andächtigen nicht hin
halten könne, bis EL Aus der Pfarrkirche Eenne große Hoſtie blen laſſe
was gewiß alle eingeſehen hätten

Nach dieſer Belehrung wäre der Anlaß Aergernisbe⸗
en worden und Livinus hätte, entſprechend dem Wortlaut der Rubrik
„elevat 1 altum hostiam“, die Keine konſekrierte Hoſtie rheben önnen

*wie EL 2— mit großen 3 tun pflegt
Seckau Petrus brn

(Bemerkungen zum Itus cCelehrandl Missam.) Lucius,
Alumnus eines Prieſterſeminars, hat bei der letzten Prieſterweihe, bei
der EL dem Biſchof als Buchträger diente, gehört, daß der Biſchof die
Neugeweihten ermahnte: „Ul diligenter totius Missae ordinem
Hostiae consecrationem ab allis 1zalm doctis Sacerdotibus discatis,
quam 20 CClebrandam Missam aecedatis. 5 Da EL 0 kommendei
Jahre ſelbſt die Prieſterweihe empfangen 3u dürfen, will EL dieſerMah⸗
nung ſchon voraus entſprechen den Ferten 0 1 M ver⸗
ſchiedenen Kirchen den eiligen Meſſen möglichſter Nähe bei, ſcheu



ſich auch ni in Talar und Chorrock verſchiedenen Prieſtern zu mini—
ſtrieren, ieé EL eS als Volksſchüler gern getan hat Zu ſeinem nicht
geringen ſtaunen emerkt Jucius bei den Privatmeſſen In verſchie—
denen Kirch En und bei verſchiedenen rieſtern un den Zeremonien manche
Verſchiedenheiten, die EL ſich notiert. Nach den Ferien in das Seminar
zurückgekehrt, legt A die I  E dieſer von ihm beoba  eten Verſchieden⸗
heiten dem Übdirektor vor mit der itte, ihn ù belehren, was das
Richtige ſei Der Subdirektor, erfreut über das außergewöhnliche Inter⸗
eſſe des Lucius für genaue Ausführung der Rubriken und Zeremonien,
glaubt ihn Iin das Studium der liturgiſchen Uellen einführen und ſeine
Fragen an der Hand der Rubriken und der Dekrete hbeantworten

ollen. em CEL die durchgeſehen hat, ruft EL Lucius ſich
und beantwortet die einzelnen Fragen:

Muß der Prieſter vor der heiligen Meſſe in der Sakriſtei EI
Hände ganz waſchen oder nur die Fingerſpitzen?

Antwort Wẽé

XV

enn der rieſter VI ſeiner ohnung die Hände geziemend
gereinigt hat, genügt Es, daß eLr UL die Spitzen der eiden Daumen
ud Zeigefinger 0 Im Ritus celebrandi Missam tit I„ I 1, et
es zwar: „ava manus.“ Da aber tit VII, 6, u denſelben orten
heigefüg iſt „10 est, extremitates digitorum pollicis t indicis,“ ſo
kann man dieſen Zuſatz nach allgemeinem Ebrau auch auf die er
Han

aſchung ausdehnen.

Muß der Prieſter ſelbſt den Kelch für die geilige Meſſe zurichten
oder darf das auch Ein anderer tun?

Antwort Nach dem Decr. Februar 1907, Nur 4198, 15
Eremitarum Camald Montis Coronae, iſt ES zwar erlaubt, daß dies
von einem Clericus, der das Privilegium Apostolicum hat, die heiligen
Gefäße berühren, geſchehe; im allgemeinen iſt aber dem Zelebranten

raten, daß EL E3 ſelbſt tue
— 3 Muß der ieſter bedeckten Hauptes, oder darf er en  ößten

Hauptes zum QW gehen?
Antwort „Sacerdos capite cooperto accedit ad Altare“

tit II. Er könnte von der Beobachtung der Rubrik ent⸗
ſchuldig werden, EL In einer remden zelebriert, wo ELU

entw eder  22 gar kein Birett oder nur Ein 3 großes oder leines haben

Hat der Prieſter im Vorübergehen an einem Seitenaltar,
welchem ein anderer rteſter zelebriert, eine Genuflexion 3u machen?

Antwort 0  ach den Rubriken M tit II, ſoll der Prieſter
„OCulis demissis“ zUum Qu gehen und ni 3u erforſchen ſuchen, bb
an dem ar, dem EL vorbeigeht, die Konſekration ſchon ſtattgefunden
hat Wenn ELr aber „Ultro, nulla facta inquisitione“ bemerken würde,

hört, daß der ieſter das 59  0  18 quoque peccatoribus“ oder
das „Pater noster“ oder „Agnus dei“ etet, ſo darf EL eine einfache
Genuflexion den QT machen, darf ſie aber auch unterlaſſen
( Mai 1904, Ner 4135, 2.x Rhemen.). Wenn aber gerade



die Elevation iſt oder nur an men oder ganz wenige die heilige Hom⸗
munton ausgeteilt wird, ſoll eEL niederknien und da au. entblößen;
iſt die Elevation oder KHommunion nde, ſoll ELr das au bedecken,
aufſtehen und weitergehen M tit II, N. ſt ober die35⁴
der Hommunikanten größer, ſoſo ſoll eu nicht knien leiben, bis die Kom⸗
nunion cendet iſt (8 Juli 1698 Nr 00 Cellen.)

5 Wie hat der rieſter ſich benehmen 4⁷ an Altar,
auf welchem das Illerheiligſte öffentlich ausgeſetzt iſt vorübergeht?

niwor Für dieſen Fall iſt den Ubrtten nichts vorgeſehen.
Au der von der Jahre 1900 eranſtalteten Sammlung
der Decreta authentica findet ſich diesbezüglich keine Entſcheidung.
Dagegen enthält die von Gardellini mit A  robation der ver⸗
öffentlichte Sammlung der Deereta authentica nter Nr 1086 „Urbis““
auf die rage, ob der rieſter nach der adoratio Uunbedeckten 4  E.
ropter reverentiam 88 Sacramenti oder Cdeckten Hauptes weiter⸗
gehen olle, ntwor der vom 24 uli 1638 dahingehend,
daß EeLr aufſtehend das au edecken und en  rechend den Rubriken
ſo edeckten Hauptes weitergehen olle. Wenn ieſe Entſcheidung auch
nicht die neue Sammlung aufgenommen iſt, ſo dürfte ſie doch auch
jetzt noch als ege gelten, weil ni Gegenteiliges entſchieden iſt.

Wenn eLr aber dem Altare, auf welchem das Allerheiligſte QAus⸗
geſetzt iſt, zelebrieren muß, ſo ſoll ELr nach dem heiligen Alfons (De Caeremnl
Aissae GCD 15, 4), ſobald EL In die oder E, Sicht
des llerheiligſten ommt, ſtehen bleiben, das au enthlößen und
unbedeckten Hauptes vor den QT treten (Rubriken und Dekrete
dieſer rage fehlen

Iſt das Meßbuch beim Evangelium der heiligen Meſſe vor
ausgeſetztem Allerheiligſten anders als gewöhnlich 3 E  en
br Die Rubrik M tit VI. XY. 1 ſagt „Missale 816

locat, Ut posterior Däars II prospiciat 1IPSUIII CoOru Altaris, t IION
20 parietem, SIVGS 20 partem ElUS SOntraà directam“ und ezüglich
der Stellung des Prieſters IN „Vadit 20 librum issalis, Ubi
stans VeTSUUS Aamn (dDer die Rubriken noch die Dekrete
bieten Anhaltspunkt Qafür, daß teſe ellung des Miſſales und
dementſprechend auch des Prieſters vor ausgeſetztem Allerheiligſten
geänder werden müſſe Dasſelbe gilt vom letzten Evangelium, ezügli
deſſen rklärt hat Oodem Prorsus modo dicendum, prout PII
mum, Sacerdote oblique stante 81VSE II Der SUAalIII sinistram
COnVers0 20 populum (30 Ugu 189  ,  2 Nr 3792, 5., Strigonien).
Bezüglich der Zeremonien beim Evangelium der Meſſe vor aus
geſetztem Allerheiligſten hat die nur erklärt „Sacerdos
dum dieit Evangelio: Et Vverbum Car faetum est, genuflectit ali-
uantulum Versus Ssmum Sacramentum et Qu Otiescumque 1*3

lectione Evangelii pronuntiat 10OIEII Jesu, Vers US idem Phne-
rabile Sacramentum inelinationem facere“ (30 obdember 1895,
Nr 387⁵, 4., Congnis Presbyt. *  * Sacramenti).



Darf derPrieſter, angefangen vbom Offertorium, wenn aus
dem Miſſale Cte oder ngt, gewende ſtehen, wie beim
Evangelium?

Antwort Die Rubrik tit VII ſagt „Junetis, Ut
manibus 161 Offertorium et quae d finem Missae

medio taris icenda sunt dieit ibidem Stans VSITSUUS ad Altare
NISI Ubi aliter ordinatur Um aus dem Miſſale 3 eten, wendet er
der rieſter NUuUl den Kopf, nicht den ganzen Körper das Miſſale

Soll der rieſter die Preces nach der heiligen Meſſe, enn der
QL mehrere Stufen hat auf der ohberen oder Uunteren Ufe kniend
eten, mi 8 EL nach dem letzten Evangelium, hinabzuſteigen, die

gehen und dem euze des Altares Ene Verneigung machen
oder darf EL direkt der Ette des Altares hinabgehen

Antwort Die hat (18 Juni 1885, Ner 3637, 8. Aretin)
rklärt „III Tecitatione Precum genuflectendum bTIO lüubitu SIVG

suppedaneo SIVGO infimo gradu Altaris 7 und ezügli der Vernei⸗
gung „inclinationem de dud CaꝗsSU, no  — praeseribi neque PTO-
hiberi Aus der letzten Erklärung darf man ſchließen, daß EeS nicht vor⸗
geſchrieben ſei, wie beim Beginn der 0 tit VII
durch die des Altares hinabzuſteigen, ondern daß man direkt
von der Evangelienſeite entweder auf die zweite Uſe oder 1 planum
hinabſteig darf

Ectau Petrus bin
(Privilegium Paulinum.) Die Lehre über das Privilegium

Paulinum iſt kirchlichen Geſetzbu niedergelegt Ca;  — 1120
1127 Nehmen wir der rax einige heraus, denen

kirchliches Recht und öſterreichiſches Staatseherecht ineinander greifen.
Der Jsraelit Itu. hat ſich taufen laſſen. Er ebt mit der Katho⸗

in Livia die edig iſt Konkubina und will ſich mit ihr verehe⸗
lichen nach katholiſchem tu und das ereits katholiſch getaufte Mäd
chen Irma legitimieren laſſen Titus iſt aber Judentum mit der
Isra elitin Giſela verheirate Der Scheidebrie wurde ihr vor dem Rab⸗
biner und vor dem weltlichen Gericht übergeben und von ihr ang
men. QAmit war die Ehe nach 123 vor dem weltlichen Forum
dem ande nach 9  1 und owohl ttu als Giſela können ſich
anderweitig verheiraten Vor btt und dem ewiſſen eſteht aber noch
das heban (impedimentum ligaminis). ttu kann mit Livia
ſie konfeſſionslos ird oder die Dispens vom 64
erhalten hat wilehe ſchließen Doch dazu will ſich Livia nicht
en  legen Der katholiſche Pfarrer egt den Ehefall der biſchöflichen
Behörde vor. Giſela wird vor das atholiſche Ehegericht gerufen. Sie
erſchien und gibt Protokoll: mich nicht taufen und will
mit tu nicht mehr en Can 1120, Legitimum inter II0II Apti-
Zat OS matrimonluUm lieet cConsummatum, 8s0lVitur aVOrem 1
privilegio Paulino Itu. konnte mit der Katholikin Livia katholi
getraut werden das voreheliche Kind legitimier werden es iſt wohl


